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Die Jrreführung der Preſſe
Beendigung der Vernehmung Bethmann Hollwegs im Unterſuchungsausſchuß Die Vernehmung des Staatsſekretärs

Zimmermann Keue Zwangsmaßnahmen der Entente in Sicht

V Eigenrer ödruhtlicher Nachrichtendienſt der Saale Zeitung
Berlin 4 November 1919

Jn ſeinen weiteren Ausſagen führte Herr v Bethmann
Hollweg aus Es iſt uns zum Vorwurf gemacht worden
daß wir mit der Vetreibung unſeres Friedensangebotes und
der gleichzeitig loufenden Betreibung einer amerikaniſchen
Friedensaktion eine unzuläſſige und in ihren Folgen ſchäd

Doppelaktion unternommen haben Preſſeſtimmen
en

von einem Doppelſpiel geſprochen

Zur Unterſtützung dieſer Anſicht ſind 2 Telegramme heran
g zogen worden das eine vom 20 Nov an den Grafen
Bernſtorff in dem es heißt Friedensaltion Wilſons
würden wir unſerem im Telegramm 116 vom 22 Oktober
erwähnten Aktion erwähnten Aktion vorziehen Das andere
Telegramm iſt vom 27 Nov an Bernſtorff gerichtet An
den Votſchaſter in Waſhington iſt telegraphiert worden
Friedensaktion Wilſons würden wir unſerer im Telegramm
116 erwähnten Aktion vorziehen Bei ſpäteren Operatioenen
während des Winterfeldzuges würde Friedensneigung in
öffentlicher Meinung bei Gegnern herabſinken andererſeits
weitere militäriſche Vorbereitungen für Frühjahrsoffenſive
erforderlich machen deren Durchführung dann wieder den
militäriſchen Widerſtand gegen Friedensaltion vermutlichftärten würde Bitte dieſe Geſichtspunkte vorſichtig ohne

Embreſſement für Jhre porſönliche Anſicht verwerten und
mich fortlaufend über Sachlage telegrophiſch unterrichten

Der entſprechende Abſatz in dem Telegramm an
Hindenburg Lautete

Präſident Wilſon hat vertraulich den Grafen Bernſtorff
bitten laſſen daß er in der Zeit zwiſchen jetzt und Neujahr
einen Friedensappell zu uniernehmen gedenke Ob er ſrine
Abſicht wirklich ausführt bleibt pöllig ungewiß Wir müſſen
damit rechnen daß er den A nur unternimmt wenn
er deſſen ſtrikte Ablehnung durch die Entente nicht zu erwarten
braucht d h wenn ſich die Entente in einer Verfaſſung be
findet die die ſtrikte Ablehnung auch eines von uns aus
gehenden Friedensangebotes nicht wahrſcheinlich macht Jch
laſſe dahingeſtellt ob unſere Lage bei den Friedensverhand
lungen die auf einen Appell Wilſons eröffnet werden
günſtiger iſt als wenn die Verhandlungen die Folge eines
von uns gemachten Angebotes ſind Zweifſellos aber iſt
unſere Situation beſſer wenn die Ablehnung aller Ver
handlungen durch die Entente einen Appell Wilſons als
wenn ſie ein Angebot von Uns trifft Deshalb wird
die

Unpopularität des Wilſonſchen Appells

in weiten Kreiſen für uns nicht maßgebend ſein dürfen
Auf der and ren Seite werden wir bei der Unſicherheit
die über den Beſchlüſſen Wilſons bis zum letzten Augenblick
chweben wird und bei der mit dem Fortſchreiten des

inters ſchwindenden Geneigtheit unſerer Feinde in Frie
densverhandlungen cinzutreten den pſychologiſchen Moment
für ein eigenes Friebensangebot über der Hoffnung auf
dz7 Appell Wilſons nicht ungenutzt vorübergehen laſſen

ürfen
Ein Doppelſpiel kann aus dieſen beiden Telegram

men in keiner Weiſe abgeleitet werden Wäre es in dem
einen Telogramm die amerikaniſche Aktion noch in dem
andern unſere eigene Aktion ausgeſchloſſen worden Ein
Zwieſralt zwiſchen den beiden Depeſchen beſteht nicht Soll
alſo anf Grund dieſer Telegramme behauptet werden daß
ich durch abweichende Behandlung der Friedensfrage gegen
über der Oberſten Heeresleitung und gegenüber Waſhington
ein Doppelſpiel getrieben hätte ſo muß ich eine ſolche Be
hauptung als unbegründet ablehnen

Wie ſteht es nun mit der zweiten Verſion die darauf
hinausgeht ich hätte durch Betwiben der beiden Aktionen
grgen den Präſidenten Wilſon ein Doppelſpiel geſpielt Da
u bemerke ich zunächſt Darüber kann kein Zweifel beſtehen
aß unſer Botſchafter über beide Möglichkeiten auf dem

Laufenden gehalten worden iſt Am 22 November iſt der
Botſchafter bereits davon unterrichtet worden daß wir
lanen unſere Friedensbereitſchaft öffentlich zu erklären
enn nach der damaligen Lage Amerikas die öffentliche

Erklärung unſerer Verhandlungsbereitſchaft die Wilſonſche
Aktion hätte beeinfluſſen beeinträchtigen oder ſeinen guten
Willen hätte ſtören können ſo hätte

unſer umſichtiger Botſchafter
auf Grund ſeiner genauen Kenntnis der maßgeben
den amerikaniſchen Perſönlichlichkeiten gewiß nicht verfehlt
dringende Wornungen nech Berlin grauen zu
laſſen Dazu wäre auch völlig Zrit geweſen Mir ſſt nicht
erinnerlich und ich habe bei den Akten keine Anhaltspunkte
dafür gefunden daß dies v wäre Der Berichter
ſtatter hat richtig detont daß ſoweit möglich verſucht werden
müßte die beiden Eiſen von denen ich mit
einander in Verbindung zu

ſcheint gerade diei worden Gne Serun der ar
ſacto nicht egfolat Des geht an es den

D7

lauf hervor Ich habe bereits darüber geſprochen und will
nur noch an die Mitteilungen des Grafen Bernſtorff er
innern daß unſer Friedensangebot auf die pazifiſtiſchen
Strömungen in Amerika ſehr günſtig eing wirkt hat und
daß die

Stärkung dieſer pazifiſtiſchen Strömung
für Wilſons weitere Haltung ſehr weſentlich war Der Vor
wurf eines illoyalen Doppelſpiels würde mich hüchſtens
treffen wenn ich während ich die Friedensaktion betrieb
gleichzeitig an dem Ubootkrieg gearbeitet hätte Aber das
habe ich nicht getan darüber brauche ich keine Ausführungen
zu machen Jch glaube daß ich meine Stellung b reits hin
reichend gekennzeichnet hake Meine ganze Arbeit an der
Friedensaltion iſt darauf gerichtet geweſen den drohenden

Keue Unterörückungsnote der Entente

WTB Berlin 4 Nov e Geſternwurde der deutſchen Friedensdelegation in Paris eine
Note des Oberſten Rates übermittelt Die Note führt
aus daß da drei der alliierten und aſſoziierten Haupt
mächte den Vertrag ratifiziert haben der in den Schluß
beſtimmungen des Friedensvertrages vorgeſehene
Zeitpunkt S Aufſtellung des erſten
men ſei deutſche Regierung werde
teilnehmen zu wollen Da jedo
der trat in Kraft trete und
habe der Oberſte Rat beſchloſſen das

das Waffenſtillſtandsabkommen ü

entſchlar

Scapa Flow zerſtört Auch andere Punkte

erf

gleichen

Fall der Weigerung
Ferner ſind bis zum 10
treter nach

ovember

morgen veröffentlicht werden

WTB Berlèn 4 November

gefangene heimgekehrt Es beſteht

eit gerechnet werden

Kriegsgefangenen in Frankreich ſind nicht zutreffend

mußte unnötig zu machen

Fall daß die Fgritte der amerikaniſchen
der Wiederherſte

einer neuen Sachlage gegenüber ſähe für die ſievöllige Freiheit C
Die amerikaniſche

von
kannte

rotokolls gekom
ebeten daran

von dieſem Tage an
ie Friſten laufend ſo

rotokoll ſei dann
aufzuſtellen wenn die Deutſchland durchertragenen Verpflich
tungen gengn in einem zweiten Protokoll präziſiert
ſeien Deutſchland habe aber eine b der ihm auf
erlegten Verpflichtungen nicht erfüllt Es ſeien noch
Lokomotiven und Wagen zu liefern Die auf ruſſiſchem
Gebiet befindlichen deutſchen Truppen ſeien noch nicht
nrückgezogen Das vollſtändige Verzeichnis der von

beſchlagnahmten Gelder und Werte ſei noch
nicht übermittelt Man habe die deutſchen Schiffe in

die deutlichn rt werden habe Deutſchland nicht oder nicht voll
üllt Der Oberſte Rat hat infolgedeſſen eine Reihe

von Strafbeſtimmungen aufgeſtellt darunter die Aus
lieferung von 5 leichten Kreuzern und 400 000 Tonnen
in ſchwimmenden Docks Krähnen Schleppern und der

Auch ſoll die Beſatzung der in Scapa Flow
verſenkten h zurückgehalten werden Für den

nd Zwangsmaßnahmen angedroht
vollmächtigte Ver

aris zu entſenden welche mit den Vertre
tern der alliierten und aſſoziierten Regierungen die mit
dem Jnkrafttreten des Friedensvertrages erforderlichen
Uebergangsbeſtimmungen uſw zu regeln haben Der
vollſtändige Text der ſehr umfangreichen Note wird

Weitere heimkehr von Kriegsgefangenen

n DieReichszentrale für Kriegs und Zivilgefangene teilt mit daß
der Antransport der Kriegsgefangenen ans engliſcher Ge
fangenſchaft ſortſchreitet Bisher ſind zirka 225 099 Kriegs

erechtigte Hoffnung
daß die noch in England befindlichen zirka 55 000 Gefangenen
gegen Ende des Monat s November d Js in die Heimat
zurückkehren werden Die Gefangenen ans Aegypten

ſind gegenwärtig zum größten Teil mit zwei Dampfern nach
der Heimat unterwegs Mit dem Abtransport der noch in
Rumänien befindlichen Gefangenen kann in der nächſten

Die letzten Jeitungsnachrichten
ber angeblichen Beginn des Abtransports der deutſchen

Ubootkrieg durch Herbeiführung einer rechtzeitigen Frie
densaktion die natürlich Ausſicht auf Erfolg verſprech n

Jch muß hier noch darauf
hinweiſen daß die amerikaniſche Regierung über die Situ
ation die ſich entwickelte nicht im Unklaren geweſen iſt Jn
der Suſſexnote hatten wir ausdrücklich gehe daß für den

gierung wegen
ung der Freiheit der Meere bei England

nicht zum Erfolg ſühren würden die deutſche engere o
e

i beca

Entſcheidung in dem Ubootkrieg aus dem Pro Memoria des
Kaiſers zu deſſen Uebergabe Graf Bernſtorff von mir er
mächtigt war und daß er wie neulich von ihm geſchildert
worden iſt auch übergeben hat Jn meinen Geſprächen mit
dem Botſchafter Gerard habe ich wiederholt von den Um
ſtänden und von den Kräften im Volee geſprochen welche

zum Ubostkrieg hindrängten
Er ſelbſt verhehlte mir dab i ſeine Anſicht nicht daß der
Druck auf den Ubootkrieg immer ſtärker meine perſönliche
Stellung immer umſtrittener wurde Jeh darf bitten hier
mit Gerards eigene Aeußerung in ſeinem Buche zu ver
gleichen Schlie lich am 21 Dezember alſo unmittelbar nach
dem Wilſonſchen Friedensappell erklärte der Staatsſekretär
Lanſing in einem unbeachteten Jnterview die Wilſonnote
ſei ergangen weil Amerika ſelbſt an die Schwelle des Krieges
heranrücke Alſo worum cs ſich handelte wußte Amerika
ganz genau Es ſcheint daß die amerikaniſche Regierung
ihrem Botſchafter Auftrag gegeben hatte auf etwaige An
zeichen einer bevorſtehenden Aenderung unſerer Politik
ſorgſam achtzugeb n Auch dies ſpricht dafür daß Amerika
ſich über die Entwicklung der Lage keiner Täuſchung hingab
Herr Gerard berichtet in ſeinem Buche daß er durch ſeinen
Marineattaché Jnformationen über die wahrſcheinliche
Wied raufnahme des Ubocrtkrieges geſammelt habe daß ihm
ſeine Tnformationen von einflußreichen deutſchen Perſoönlich
keiten beſtätigt worden ſeien und daß er entſprechende Mel
dungen nach jenem mehrere Male erwähnten Diner an ſeine
Regirung gegeben hat Dieſes alles führe ich an um zy
beweiſen daß

in Waſhington irgend welche Täuſchung über die Lage
nicht beſtanden

hat geſchweige denn daß wir verſucht hätten eine Täuſchung
Hervorzurufen Das wäre doch nur dann der Fall geweſen
wenn wir Wilſon gewiſſermaßen zu unſerem Geſchäſtsführer
gemacht und uns verpflichtet hätten von allen eigenen
Aktionen die einen vi leicht zukünftigen FriedensappellWilſons ſtören konnten abzuſehen Das iſt nicht Feſchehen

und ich habe die Gründe warum es nicht geſchehen iſt in
der vorigen Sitzung dargelegt Es lag alſo folgendeSituation vor Unſer Friedensangebot war in Formen

abgefaßt die uns zu der Ueberzeugung bringen konnten
daß die Entente auch auf Wilſons Friedensnote eine Ant
wort geben würde die jede Baſis für annehmbare Verhand
lungen ausſchloß und daß hiernach keine Ausſicht auf eine
Verhandlungsbereitſchaft der Entente in abſehbarer Zeit
beſtand Die Antwort der Entente am 12 Dezember auf
die Wilſonſche Friedensnote hat den Beweis für die Richtig
krit dieſer Auffaſſung ergeben War aber die Situation ſo
beſchaffen und hatten wir wie ich ausgeführt habe

Wilſon nicht zu unſerem Geſchäftsträger gemacht
ſo hatten wir volltommene Aktionsfreiheit und mußten ſie
auch haben wenn wir überhaupt noch eine ſelbſtändige Rolle
in dieſem Kriege ſpielen wollten Unſere O H L zog aus
der Sitvation die Schlüſſe von denen ich am Freitag ge
ſprochen habe und ſo ermöglichten mir die Umſtände die ich
gleichfalls auseinandergeſetzt habe nicht den Ubootkrieg zuverhindern Das war nur eine logiſche Folge der Sreigtiſſe

aber kein Doppelſpiel
Profeſſor Hötzſch Jſt die Reiſe die der Botſchafter

Gerard Ende September 1916 unternahm von Eurer
Exzellenz für Friedensmiſſionen nach Amerika benutzt
worden oder nicht Dieſe Auffaſſung iſt in der neutralen
wie in der feindlichen Preſſe damals hervorgehoben worden
und auch in der deutſchen Preſſe wurden je nach ihrer
Stellung hieran Hoffnungen oder Befürchtungen geknüpft

Herr v Bethmann Hollweg Selbſtverſtändlich
konnte ich dem Botſchafter keinen Auftrag geben Sein Vor
gehen lag in ſiner Freiwilligkeit Er hat auch keine
entſprechende Bemerkung in ſeinem Buche gemacht Unmittel
bar nach u er Suſſexnote war er in unſer Hauptquartier
gekommen ich ſeiner Beſprechung mit dem Kaiſer bei
wohnte Er ſagte dabei Der Reichskanzler ſagte mir die
Suſſernote ſei nunmehr vereinbart und feſtdeſtellt worden
Jetzt habe Wilſon freie Hand zu einer großen Aktion Als
mir Botſchafter Gerard Fine Abſicht milteilte nach Amerika
u reiſen habe ich mich ſelbſtverſtändlich in meinen GePpräche mit ihm danach eingerichtet und ihm geſagt Ge

wiß wenn Ihr Herr Präſident ſchleunigſt einen Friedens
appell an die kriegſührenden Mächt richten würde ſo würde
mir das ſehr angenehm ſein Jm pelitiſchen und diplo
matiſchen Veklehrs und beſonders im Verkehr mit dem Bot
ſchafter einer fremden Macht in dieſem Falle einer Macht
die uns ſchon vorher in manche Unannehmlichkeiten geſtürzt
hatte kann man nicht anders handeln ne Jnſtruktion

geben war ich dem Botſchafter 7 nicht in der
See konnte nur verſu du und

meiner Geſpräche in inen hervorzun n a da er ihn u a
Hat Botſchafter Serard einh h n ihn d
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Sie als mahvoll bezeichneien Jſt vei dieſer Gelegenheit
über all dieſe Fragen beſonders auch über

die Oſtfragen
eingehend geſprochen wordeng J Beihmann Hollweg Was den Oſten
anbclançgt ſo erklärte der woiſo e ter Gerard mit einer
leichten Handbewegung tie

öſtlichen Verhältniſſe intereſſieren in Amerika nicht
Darüber iſt von ihm mit mir überhaupt nicht weiter ge
prochen worden Intereſſe richtete ſich auf

elgien Jch habe ihn auf die bezüglichen Stellen meiner
Reichstagsrede hingewieſen Jn einer dieſer Reden ſagte
ich etwa folgendes Selbſtverſtändlich iſt es unſer Wunſch
Vorforge zu treffen daß Belgien nicht als Rollwerk für die
Zukunit von fremden Mächten zum Schaden Deutſchlands
benutzr werden kann Es iſt ſchwer darüber zeugeneidliche
Erklärungen abzugeben Aber Herr Votſchafter Gerard ſagte
mir derguf etwa Ja

über Lüttich ließe ſich eventuell reden
Auch über die ſlandriſche Küſte wurde viel geſprech en Jch
mußte in dieſer Hinſicht eine ausweichende Sprache führen
Gerard wußte aber daß ich ich bitte das ohne Neben
llang hinzunehmen kein Annektioniſt war Grade aus
dieſen Grunde wurden mir ja die ſchwerſten Vorwürfe ge
macht Der Votſchaſter war alſo genau im llaren daß ich

einen Verhandlungsfrieden anſtrebte

daß ich maßvolle Kriegsziele verfolgte und er wußte daß in
den politiſchen Parteien und in der Oeffentlichd it gerade um
dieſer Puntte willen ein ſcharfer Kampf gigen mich geführt
wurde von dem er den Eindruck hatt daß er ſich immer
mehr zu meinen Gunſten entwidkelte Gerard war durchaus
im Bilde Wenn er in ſeinem Buche das er nach dem Ein
tritt in den Krieg geſchrieben hat diejenige Seiten ſchärfer
hervorgehebt die für Deutſchland ungünſtiger ſind ſo iſt das
wohl natürlich bei der ganzen Kriegspſyche die mit der Zeit
Formen engenommen hette von denen man wünſchen
möcht daß ſie unterblieben wären

Proſeſſor Hoetzſch Haben Exzellenz dem Botſchafter
Gerard für cin brauchbares Werkzeug für dieſen Friedens
appell gehalten

Herr v Bethmann Hollweg Tch habe bereits
in einer früheren Sitzung betont daß ich den Eindruck hatte
Botſchafter Gerard ſei über die Jntentionen ſeines Präſi
denten nicht genau informiert

Profeſſor Hortzſch Hat Graf Bernſtorff die Anſicht
gehabt der Botſchafter ſei über die Abſichten ſeiner Regie
rung nicht genügend informiert Herr Graf ſagten in Jhrem
Telegramm an die Regierung daß Sie den Botſchafter
Gerard nicht lange genug kennen

Graf Bernſtorff Jch würde nach meinen Erfah
rungen annehmen daß Gerard bis zu ſeiner Reiſe nach
Amerika nicht orientiert war und daß er nach der Reiſe in
formiert erſcheinen konnte

Herr v Bethmann Hollweg Ich gehe mit der
Anſicht des Grafen Bernſtorff daß Herr Gerard bis zum
Antritt ſeiner Reiſe nicht orientiert war ung konform
Was feine Orienktierung nach ſeiner Reiſe anbelangt ſo
kann ich nur wiederholen daß gerade in den Januartagen
des Jahres 1917 mir auch nachdem der Ubootkrieg er
worden war ſelbſtverſtändlich daran lag mit änßerſter Be
ſchleunigung zu wiſſen ob denn irgend eine erfcolaver
ſprechende Altion von Wilſon zu erwart n ſei und zwar zu
einer Zeit wo es noch möglich ceweſen wäre den Uboot rieg
rückgängig zu machen So habe ich wiederholt verſucht den
Botſchafter zu ſondieren Ich habe ihn gefragt wie es in
Amerika ſtehe worauf er mir mit einem gewiſſen Tone des
Vorwurfes gegen ſeine Regierung ſagte

ich bin uninformiert
ich habe keinerlei Jnformationen Mie ſcheint
daß dies übereinſtimmt mit der Schilderung die ſonſt allge
mein vom Präſß denten und wenn ich nicht irre auch vom
Grafen Bernſtorff entworfen worden iſt nämlich daß Präſi
dent Wilſon nicht geneigt war über ſeine Jntentionen über
den Kreis ſeiner allernächſten Vertreuten hinaus Auskunſt
zu geben Dieſe Charakteriſtik des Präſidenten Wilſon iſt
mir von unzähligen Amerikanern als die zutreffende wäh
rend und nach dem Kriege beſtätigt worden Präſident

on galt in mancher Beziehung auch gerade in Amerika

eine Sphinx

Das zeigt ſich auch in dem amerikaniſchen Urteil über das
Verhalten Wilſons in Verſailles und über das ſogenannte
Kreuzverhör im Senat Mir iſt vollkommen llar daß
Herr Grrard nicht zu den intimen Vertrauten des Präſi
denten gebörte

Abo Dr Sinzheimer Konnte Wilſon annehmen
wir fürchten ſeine Friedensvermittlung Sind Gerar be
ſtimmte Aeußerungen gemacht worden daß wir die Fri dens
bemühungen Wilſons wünſchen oder nicht

Herr v Bethmann Hollweg Dieſe Frage habe
ich heute wie auch ſchon am Freitag beantwortet Botſchafter
Gerard habe ich unmittelbar nach der Suſſexnote geſagt Wir
haben ſow it nachgegeben

nun hat Wilſon freie Hand für ſeine Aktion
Das iſi wohl der beſte Ausdruk für das geweſen was ich
wünſche Jm diplomatiſchen Verkehr kann man ſich nicht
anders ausdrücken Formulierte Sätze kann man einen
Diplomaten nicht vorlegen Man muß rverſuchen in ihm den

ne Eindruck hervorzuruſen den er hann ſeirev
egierung weitergibt Gerard wußte daß ich den Friedens

appell wünſchte und Wilſon wurde durch unſere Jnſtruk
tionen an Graf Bernſtorff darin beſtärlt Jch bitte Sie
aber auch zu berügſichtigen Durch das geſamte bürgerlich
Deutſchland und über dieſen Krieg hinaus namentlich in der
Armee und da aus begreiflichen Gründen hatten die

jeden Tag einſchlagenden amerikaniſchen Granaten
in di erge eine u Animoſität gegen Amerika ein
geprägt Führer bedeutender Part ien im Reichstage haben
en offen gusgeſprochen für einen Frieden der vom Präſi

ten Wilſon kommt bedankt ſich das deutſche Volk Dieſe
Stimmung war ſelbſtverſtändlich auch dem Botſchaſter Cerard
bekannt und er mußte damit rechnen daß gerade die Kreiſe
welche die Animeoſität gegen Amerika vertroten aus ganz

z Grü meine S Gegner waren

Die Provinz Oberſchleſten
WTVB Berlin 4 Nov Das Geſetz betreffend die

Errichtung einer Provinz Oberſchleſien gelangt in den
nächſten Tagen zur Verkündung und tritt damit in
Kraft Seine Wirkung änßert es ſofort in der Richtung
daß die ſtaatliche n weiter durch ein eige
nes oberſchleſiſches Oberpräſidium geführt
wird und auch der im Geſetz vorgeſehene Veirat zur Ve
gutachtung wichtiger Fragen ins Leben tritt Jn kommunaler dis cht äußert das Geſetz ebenfalls ſofort ſeine

Wirkung dahin daß ein oberſchleſiſcher Provin
ziallandtagneten des Prorinziallandtages der alten Provinz Schle
ſien beſteht die aus den zum Regierungsbezirk
gehörigen Kreiſen ſtammen Dieſer Landtag wird als
weſentliche Befugnis die BVeſchlußfaſſung über die Pro
vinzialſtatuten auszuüben haben wie ſie nach dem jetzt
zur Beratung ſichenden Geſetz allen Provinzen als erweiterte Selbgverwaltungsbefugnis zugedacht iſt Da

im übrigen die Auseinanderſetzung der beiden neuen
Provinzen in finanzieller und wirtſchaftlicher Hinſicht
naturgemäß längere Vorbereitung erfordert muß bis
zum Abſchluß eines gegenſeitigen Abkommens hierüber
die oberſchleſiſche Provinzialverwaltung und vertretung
letztgenannte jedoch nur ſoweit ſie den Provinzialhans

halt berührt durch die bisherigen Stellen als gemein
ſchaftliches Organ geführt werden

Eefolge der Frmee Judenftſch
WTB Neval 4 Nov Haveas Bericht desGroßen Hauptquartiers Unſere Offenſive gegen

Krafſnoje Sſelo ſchreitet erfolgreich weiter Wir machten
viele Gefangene und erbeunteten Geſchühe und Muni
tion Auf nuſerem linken Flügel rückten die lettiſchen
Truppen weiter vor Südlich Kraſnaja Gorka machten
wir ebenfalls Gefangene und erbenteten Kanonen Am
Freitag wurden in Kronſtadt und in den Batterien von
Sraſnaja Corka zahlreiche Exploſionen wahrgenommen

d Feuersbrüuſte bomerkt Man vermutet daß die
Volſchewiſten einige Forts in die Luft geſprengt haben

Keue Veränderung der Lage
WTB Helſingfors 4 Nov Die Volſchewiſten

griffen ans Nichtung Pleskan mit ſtarken Kräften unter
Beunnhung von Panzerautomobilen an Die Nordweſt
armee hat Luga und Gatſchina geräumt Es finden hef
tige Kämpfe an der S Front ſtatt Die Lage der
weißen Truppen iſt ſchwierig Eine große Hilfe für die
Bolſchewiſten bedenten die herangeſchafften Tanks Von

le Den Seite wurde ausgeſtrent daß die Tanksdentſcher Herkunft ſeien Nunmehr meldet ein Vericht
erſtatter des Hufondsſtadebladet daß die bolſchewiſti
77 Tanks zweifelsfrei von der franzöſiſchen Garniſon
n Odeſſa herrühren Die Ententetruppen ſind bekannt

lich eiligſt ans Odeſſa abtransportiert worden wobei
Tanks und vieles andere Kriegsmaterial den Volſche
wiſten überlaſſen werden mußte

Gegen die Hel ershel er der weſtruſſiſchen Armee
WTVB Verlin 4 Nov Auf Anordnung besOberkommandos Noske haben in Sachen der Ter

ſchen Freiwilligen Armee bzw der weſtruſſiſchen Re
gierung erneut Durckſuchungen Beſchlagnahmen und
Verhaftungen von Perſonen ſtattgefunden In meh
reren Druckereien wurden große Mengen
von Gelbſcheinen und Briefmarken beſchlagnahmt Sieben Perſonen die ſich mit Anwerbun
gen Erwerb ron Material Propaganda ſowie mit der
Herſtellung der Geldſcheine und Briefmarken für die
weſtruſſiſs e Armee befaßten ſind in Haft genomme
worden Auf Grund der Verordunng des Oberbefehls
habers vom 1 November e weitere Maſinahmen im
Gange um jede Unterbindung der Tätigkeit der balti
ſchen Agenten durchzuführen da dieſe bei der gegen
wärtigen politiſchen Lage eine Gefährdung der Sicherheit
des Reiches bedeutet

Wilſon mitgeteilt hätte daß wir eine eigene Aktion machten
rnd daß wir hofſten und wünſcht n daß Wilſon dieſe Aktion
ergänzen möchte Nun iſt aber dem Grafen Vernſtorff aus
drücllich mitgeteilt worden unſere Abſicht eine eigene Frie
densaktion zu machen ſtreng rertraulich und nur für ſich
perſönlich zur Kenntnis zu nchmen Wenn von einem
Doppelſpiel die Rede war ſo ſollte damit geſagt ſein daß
Wilſon deſſen Friedensaktion wir herbeiseführt katten
von unſerem eigenen Vorgehen nichts erfahren ſollte

5err v Bethmann Hollweg ch Lage hätt
ſich ergeben wenn ich den Grafen Bernſto ff beauftragt
hätte dem Präſidenten Wilſon von unſerem Fricdensan
gebot Kenntnis zu geben und wenn Wil on dann geſart
hätte wir möchten das unterlaſſen er möchte einen Frie
densappell an die Welt richten Das hätte doch zur Voraus
ſetzung gehabt daß ich Wilſon zu meinem Geſchäftsträger
gemacht hätte und daß ich

ihm Dispoſitionen über unſer eigenes Schickſal überlaſſen
mußte Das aber konnte ich gar nicht tun angeſichts der
Veurteilung der Perſönlichkeit Wilſons durch die M öhrheit
des deutſchen Volkes Wes wäre wohl faſſiert wenn
herausgekommen wäre daß der Reichskanzler all zukünf
tigen Altionen Deutſchlands in das Ermeſſen Wilſons ge
ſtelit hätte Jch wäre an demſelben Tage von
meinem Platze hinweggefegt worden Die
Pflicht den Präſidenten Wilſon zu unterrichten hatte zur
Vorausſetzung daß ich mich mit eigenen gefeſſelten
Händen in die Händ des Präſidenten Wilſon gegeben hätte Wir hatten am 22 November
den Grafen BVernſtorff von der Abſicht ein Friedensangebot
8 erlgſſen in Kenntnis geſetzt Graf Bernſtorff hatte keine

denken dag gen geäußert vielmehr hat nach der Bericht
erſtattung des Grafen Vernſtorſff unſer Angebot den Pazi
ſismus in Amerika gefördert Grede wenn Wilſon von der
öffentlichen Meinung abhängig war ernſthaft etwas gegen

gland zu unternehmen mußte eine
Stärkung der pazifiſtiſchen Vewegung in Amerika

weſentſich beeinflußt Das konnte i
Alg Sinzheimer Sie ſagten t Jnein

andergreiſen der Wilſonſchen Fricdensaktion und unſerer
eigenen wünſchenswert geweſen wäre Dann wäre
es doch am belten gemeſen wenn man dem Präſidenten

ältni rard t unde
auch gar n r ür Wil W erte ſein Md bie ter der Wie 3

Präſidenten wiedergewählt war die Plattform des Friedens
war verbunden allerdings mit der Kriegsbereitſchaft Wenn

f angebot geſtützt wurde ſo war die Abſicht des Präſidenten
nicht durchkrenzt ſondern gefördertVorſibender v armuth zum Grafen Bernſtorff Sie
hatten am 22 November telegraphiſch von der Abſicht eines
Fridensangebotes Kenntnis bekommen Was haben Sie dar
aufh n veranlaßt Bei den Akten befindet ſich keine Antwort von
Jhnen n Bernſtorff Jch habe gar nichts unternommen bin
aber mit Oberſt Hou,e fortlaujend in Verbindung geweſen Jch
habe die Mitteilung vom 22 November als die Ankündigung
einer feſtſtehenden Tatſache angeſehen an der auch nichts mehr
u ändern war Jch habe auch niemals angenommen daß unſer
riedenscrgebot die Vermittlung Wilſons verh ndern würde Jch

errichtet wird der aus den Abgeord babe nur an eine
Erſchwerung der diplomatiſchen Stellung Wilſons

infolge dieſes Friedensangebotes geglaubt Erſt ſpäter habe ich
bei Veſprechungen mit Oberſt Houſe gehört daß Wilſon befürch
tete daß unſer Friedensangebot eine ger engere Neigung bei der
Enten e erwecen würde ſeine Fri densaktion anzunehmen

Runmehr wendet ſich die Verhandlung der

Vernehmung des Staatsſekretärs
Fimmermann

Vorſitzender War muth Nach einer Mitteilung der Voſſi
ſchen Zerrung haben Sie in einer vertraulichen Bejſpreichurg mit
der Preſſe erklärt daß wir unſer Freedensangebot am 12 De
zember erlaſſen hätten

um der Aktion des Präſidenten Wilſon zuvorzukommen
Zimmermann Es iſt mir ſehr wohl erinnerlich daß eine

derartige Bemerkung meiner,erts gemacht wurde Jch habe mich
dabei von jnnerpotitiſchen Erwägungen eiten laſſen Eine Frie
deneve mitt ung Wiljens war der Mehrheit des deutſchen Volkes
und des Reichstages im höchſten Grade unjyn pathitch Auf der
anderen Seite konn e ich mich nicht der Sorge verſchließen daß
unſer vriedencangebot nicht nur im Auslande ſondern auch be
uns als eine Birte um Frieden und

als Zeichen der Schwäche Cu gelegt
werden konnte und daher verueteit werden würde

zu

Deshalb kam
es mie darauf an Lag vie veut,che Peee moglichſt geſchloyen
hinter ber on ber eeruns ren mege Weis la meſ vuraus
vei en e non und v den eurraren re Doahr e ung vec
p au daß vas deu e Volk geſcho en henter dem 6rieensan
ge vor ſtunde Unt viejes iel za ecreiejen habe in mig vamngls
vejſer Weneung bed ent ch habe den Deren von der Preſſe
Cejgt das eine rie n5berinittlung Wilſons unmiterbar be
vo e e datz wir uns einer ſo en Vermettiung nicht würden
entzehen wnnen wenn wir uns einen ſo winn igegn Reutralen
wie Wilſon nig,t zum Feinde mag,en wollen Vch habe auch
darauf hingewieſen daß der größte Teil unſeres Volkes einem
Sayritie Wirſens ü Tinpath ſch gegegnüberſtehen würde und ſjuhr
dann jfort Am dieſen un ympalhi chen Schritt vorzubeugen haben
wir uns entjſchloſſen

dem Präſidenten zuvorzukommen
Dieſe Gründe haben mich bei meiner Erklärung an die Preſſe
gereitet Sie haben mit den Gründen des Kanzlers
zur das Friedensangebot nichts zu tun Für michwar das ne Folge der Taktik die erreichen ſollte daß die
pureſſe einhei li hinter die Negeerung tritt

Abg Gothein Sie haben aber auch im Haushalts
ausſchuß ahnliche Ausführungen gemacht Sind Sie
nicht auf den Eedan en ge ommen das aus einer ſolchen Be
ſprechung mit der Preje Einzelheiten verraten werden könnten
und daß an endlich dieſe valrung um es ſcharf auszudrücken
als wie ruchsvoll anſehen könnte

Zimmermann Jch habe auch eine ſolche Erklärung im
Hausha tsausſchuß aogegeben Jch habe auseinanderge,etzt aus
welchen Geineen wie eine Friebensvermittlung Wiljons in dem
Sinne daß Aer Präſident eine Fr edenslonſerenz einberufe und
auf ihr als acrbiter mundi als ehrlicher Maler auftrete wicht
wünſa,ten das aber waänſo,enswert iſt einen Friedensſchritt des

en in dem wir den Anſtoß zu Friedensverhandlungen
gelbien
ieſem Sinne iſt auch meine Jnjrrukt on gehalten

ürlich gegiaubt mich auf
die ſtr ajſte Vertraulichkeit der Herren der Preſſe

verlaſſen zu können Sie waren mir als zuverläſſig bekannt
Allg Gothein Zu der Zet als dieſe Mitteilungen in der

Preſſelonerenz gemacht wurden ambierte ja Wilſon var nicht
uls Lermi tler aufzutreten

Zimmermann Sehr wohl Aber es beſtand die Mög
lichkeit daß Wil on mit einen ſolchen Verlancen hervortreten
würde Jedenfalls wünſchte ich eine winheitligte t in der Preſſe
und im Vorke Wenn ich da geſagt hätte Wilſon wolle eine
Friedensvermit lung anzegen o hätte das nicht genügt Jch
mußte ſagen daß Wilſon den Frieden vermitteln wollte Das
wollten wir vermeiden und um dem zuvorzurommen, ſchritt ich
zu dem tatiſchen Manöver

Dr Sinsheimer Wir katten die Wilſonſche Aktion ein
e an Dieſes Verhalten der Preſſe gegenüber aber bedeutete

och eine
Seeinfluſſung der Preſſe gegen Wilſon

und gegen die Altion de wir ſelbſt hervorgerufen hatten
Zimmermann Wilſon harte gezöcçert und deshalb hatten

wie uns entſchließken müſſen mit unſerem Angebot hervorzutre
ten Mir kam es nur darauf an die Oeffentlichkeit für unſer
Angebot zu erwärmen Rügſichten auf den Präſidenten Wilſon
t a en dabei zurück Die Preſſe war damals gegen Wilſon
außerordentlich eingenommen Um nun unſer Frie
densangebot verſtänd ich zu machen ſagte ich daß wir dem un
ſympathiſchen Angebot zurorkommen woillten

Abg Warmuth Jhnen kam es nur darauf an für das
deutſu,e Angebot Stimmung zu machen

Zimmermann Auſelut Alles andere trat in den Hin
tercrund

wriniſter Dr Da vid Nachdem wir beſchloſſen hatten mit
einer eigenen Friedensakt on vorzugeden war dem Grafen
Bernſtor,f die Mitteilung geworden wir zögen gleichwohl vor
wenn Wilſon ſeine Ak ion vor der unſrigen machen würde Die
Ausführungen der Preſſe gegenüber lau,en auf das g rade Ge
genteil hinaus denn ſie be,ägten daß wir unſere Artion vor
zögen ung n cht wünſchten daß Wilſon ſeine Aktion vorhermachte Das iſt

das dirck e Gegenteil von dem was der Preſſe mitgeteilt
wurde Der Zeuge nennt das taktiſches Manöver Stand er
nun innerlich auf dem Voren der Politik daß er es für vorteil
hafter hie t wenn Wilſon ſein iedencangebot vorher machte
eder wanſchte er tatſachlich daß wir W lſon
müßten

Zimmermann Das Datum der Jnſtruktionen des Gra
ſen Vernſtorff und an die Preſſe muß auscinandergehalten wer
den Die Jrſttulticnen an den Grafen Bernſtorff ergingen am
26 RovemLer Damols ſtand ich auf dem Standrunt daß ein
Schritt Wireſons unſerem Schritte vorgezogen werd n mußte weil
der Schritt der Mittelmächte als Bitie um Frieden und Zeichen
der Schwäche vom Auslande und Inlande aufgefaßt werden
müßte Anderſei s glaubte ich daß ein Friedenzangebot der
Bi telmächte von der Ent nte leichter abgelehnt werden könnte
als ein Friedensangebot Wilſons Selbt wenn die Wilſon ſche

regung abgelehnt worden wäre wäre es t

Jch habe na

ſür uns gewe,en weil es unſere Stellung gegenüber dem Prä
denten der ganzen Welt gebeſſert hätte hättvon e Se gegen uns be weit un ten
ihn zu einer ſcharfen Stellung ärgern Feinde veranlaßt

Das nahmdie eine dieſer beiden Plattjormen duzch unſex Friedens wenigſtens an und des abe ich damals nadaß wir eine den eWajdingtog

Einen Widerſp uch tann ich nicht anertennen denn in

zuvorkommen

au

Len
ſel
im
Be
ben

Au

ein



e

2 u

v

M C e

W u

r

ſons einem deriſchen Schritte den Vorzug geben würden Jch
nahm natürlich an daß Wilſon ſich ſchnell entſchlieben würde
Aber dann kam die Unterredung mit Lanſing in der Lanſing
ſagte

die belg ſchen Deportalionen

hätten ne ſchlechte Stimmung gegen uns hervorgerufen Graf
Bernſtor f teigraphierte uns daß Wilſons Schritt ſich bis Neujahr
hinziehen könnte daß aber auch das noch zweifelhaft wäre denn
er müſſe Rüchſicht nehmen auf die öffentliche Meinung Der
Schritt Wil,ons war alſo unſich r geworden Uns aber kam es
darauf an den Frieden ſo ſchleunigſt wie möglich herbeizuführen
W wollten

einen weiteren Winterfeldzug vermeiden
und wünſchten einen Friedensſchrit noch vor Weihnachten Nun
war Bukareſt gefallen ein Ereignis das in der ganzen Welt Ein
druck gemacht hatte Rach einem ſolchen Ereignis war es ſchwer
von uns za behaupten wir wären ſchwach und uns drohte der
Zuſammenb u Außerdem verſchloß ch wich nicht auch dem vom
Reichskanzier bekannten Standpunkt daß wer un erem Vole den
Nac,weis ſchuldig wären daß es an uns nicht läge wenn wir
das Bintre gießen jortjetzen würden Alle dieſe Geſichtspunkte
veranlaßten für das Friedensangebot vom 12 Dezember zu
ſtimmen Jn di ſem Zu ammenhang habe ich am Vormittag des
12 Dezember eus zaktiſchen Geſich srunkten die erwähnten Aeuge
runcen in ver Preſſekonjerenz gemacht Das kann natürlich wee
ein Widerſpruch erſ einen avec das ſind eben Mittel von
denen ein 7olititer Gebrauch machen muß wenn
ein beſtimntes Hici erreicht werden ſoll

Miniſter Tr Dovid Durch die Erklärung Lonſings war
es zwe fel ort geworden ob Wilſon überhaupt ein Friedensan
gebot machen wurde Mindeſtens war es in weite Ferne gerückt
Wenn das richtig iſt dann iſt es er t recht nicht verſtändlich wie
mag der Preſſe ſeger konnte wir wollten unſer Friedensangebot
raſch machen um Wilſon zuvorzulommen Dies war ja dann gar
nicht rötig Jin übrigen hat der Zeuge e dlich erklärt daß er
es gus inneren und äußeren politiſchen Gründen für beſſer ge
halten hatte wenn vie Wil onſche Aktion vor der unſerigen ge
kommen wäre Lelkſe wenn die Wil onſche Aktion geſcheitert
wäre ſo hätten wir cuf dieſe Weiſe W elſon auf unſerer Seile
Tas hatte eigentlich im Auce behalten werden müſſen um das
Große Ziel zu erreichen Amerika neutral zu halten

Wilſon wäre unſer Verbündeter geweſen
bei der ganzen Aktion Heiterkeit Jawohll Wir wären
Wilſon Verbündere geweſen bei e ner Aktion Wilſons zur Her
beiführung des Friedens Wilſon hätte ein Angebot gemacht
und wir votten uns einrerſtanden erklärt Die Enent wäre au
der Gegenſeite çceweſen un hätte die Aktion Wil ons verhin
dert Wenn die Sache ſo verlauſen wäre ſo wäre das für uns
außerordentlich wichtig geweſen denn wir hälten ver
hindert da Amerika ſeine Neutralität abſgebe Das hätte das
höchſte Ziel der deutſchen Politik ſein müſſen und darum verſtehe
ich nicht daß von der Reichsregierung erklärt werden konnte wir
müßten Wiljon zuvorrommen Das iſt unbegre flich

Zimmermann Man kann heute nicht ſagen welche Mög
lichkeiten hätten eintreten können wenn dies oder jenes gemacht
oder unterlaſſen worden wäre Das ſind alles Vermukungen
Hier handelt es ſich um tatſächliche Feſtſtellungen Jch kann da
bei dem Miniſter David nur beſtätigen daß ich einen Schr tt
Wilſens den Vorzug gegeben hätte Aber dieſer Friedensſchritt
lam nicht und wir konnten nicht warten Jch hoffte daß Wil on
ſich unſerem Schritt anſchließen würde er hatte aber ſo lange ge
zönert und konnte ſich nicht wundern wenn wir uns nun zu
einem eigenen Schritt entſchloſſen Die entgegenſtehenden Aus
führungen von der Preſſekonferenz enitſrringen taktiſchen Erwä
gungen Dr David hätte es vielleicht anders gemacht Aöder ich
ſtand einer ſolchen Vermittlung Wilſons von vornhehrein ſym
pathiſch gegenüber Dafür hatte ich eine ganze Re he von
Gründen

Vorſitzender Warmuth ruft dann den im Preſſeraum an
weſenden

Verlacsdirektor Georg Bernhardt als Zeugen
auf und vereidigt ihn

Herr Georg Vernhardt gibt Auskunſt über die erwähn
den Aeußerungen Es handelt ſich nicht um die ſogenannte Pref
ſekonferenz ſondern um eine beſenders vertrauliche Veſprechung
im Ausw rligen Amt an der die Chefredakleure der großen
Berl ner Blötter teilnehmen Sie fand am 12 Dezember kurz
bevor der Reichskanzler ſine Rede hielt ſtatt Jch habe die
Ausführungen des Staatsſe retärs ſo verſtanden

Es droht
eine Friedensaktion von Wilſon

Vorſitzenden Warmuth Droht
Georg Bernhardt Jch habe es ſo verſtanden Jch

habe der Friedensgklion Wil ons ſehr ſympathiſch gegenüberge
ſtanden Ich nahm an daß Amerika o ſehr an der Se te Eng
lands ſtand daß es nicht mehr möglich ſei daß der Präſident
Wilſon eine unparteiiſche Aktion vornehmen könne

Jn den Werten des Staatsſekretärs habe ich eine Beſtäticung
me rer Auffaſſung geſehen Tch nahm an daß der Staatsſekre
tär derſelben Au faſſung iſt daß aus irgend einem Deutſchland
urgünſtigen Grunde Wilſon eine Friedensaktion verſuche und
daß um dieſe zu verhindern wir das deutſche Friedenzan gebot
machten Erſt viel ſpäter habe ich erfahren als Bernſorfi zu
rücklehrte daß auf un ere Veranlaſſung der Präſident eine ſolche
Friedensaktion vornehmen wollte Nachdem ich von dieſen Din
gen Kenntnis erhalten hatte wies ich in einem Artikel der
Voſſiſchen Zeitung darauf hin daß damit eine neue Stellung ge
ſchaffen ſei und daß

hier ein Doppelſriel vorl ege
das ich rerſönlich für höchſt bedenklich ſbalte Nachdem ich erfuhr
was in Ame ika vorgegangen war war ich aufs Höchſte er

e überdas Doppelſpiel der Mitteilungen
es Staatsſekretär s

Auf eite Froge des Vorſitzenden erklärte der Zeuce daß er
ſich des Wor laut der Erklärung des Staatsſekretärs nicht mehr
erinnere daß aber ein Koll ge ihm erllärt habe der Staats
ſekretär habe geſagt wir machten das damit Wilſon ſeine Fin
ger nicht in der Paſtete habe Die er Kollege war der Chefre
dakteur Becker von der Deutſchen Allcemeinen Zeitung Jch
wat erſtaunt über die Vekundung des Staatsſkretärs daß er
die Preſſe damals irrtümlich inform erte Jch mußte annehmen
daß das was dort der Preſſe geſagt wurde durchaus den Ta
fachen entſpreche Tch habe es nicht für möglich gehalten daß
man eine Anzahl führende Perſönlichk iten der Preſſe zuſammen
beruft ſie auf ſtrengſte Vertraulich keit verpflichtet um ſie dann

hin ers Licht zu führen
Abg Gothein Jſt es in ſolchen Fällen die Abſicht der

Reg erung daß die PPreſſe in dieſem Sinne weiterarbeitet
Georg Bernhardt Die Preſſe lernt die wirklichen Mo

tive kennen und ſchreibt nun nach der Pacteiſtellung und per
önlichen Auffaſſung das wos ſie für richtig hält aber unter

ürdiguna der richtigen Motive der Regierung
Damit iſt die Einvernahme des Zeugen Bernhardt beendet

Es werden weitere Fragen an den Staatsſekretär ZJimmer
mann und ſchließlich auch noch an den früheren Reichskanzler
v Bethmann Hollweg gerich et Hierauf werden die Ver
handlungen abögebrochen Jn der nächſten Sitzung am Mittwoch
vormittags 10 Uhr ſoll ren Admiral Koch vernommen wer
den Schluß gegen 2 Uhr nachmittags

Preußiſche Landesverſammlung
m Verlin 4 Nov Am Miniſtertiſche Kom

äſident Leinert erßſfnet die Stalle Keiner ersſtuet die Stynng un 2 Utr

Nach Beantwortung kleiner Anfragen ſolgt die Be
ung des Geſehes vom 13 Dezember 1918 betreſfſend

ie

Erleichternng des Austrittes ans der Kirche
Der Ausſchuß beantragt die Genehmigung
Abg Dr Rade Dem beantragt die Rückver

weiſung an den Rechtsausſchuß und die Vorlegung
eines neuen Geſetzentwurſes

Abg Bubert Soz Es liegt kein Grund vor den
Austritt zu erſchweren und jemanden ſteuerlich zu be
laſten der mit der Kirche und ihren Einrichtungen ge
brochen hat

Abg Dr Faßbender Ztr Dem Volke muß die
Religion erhalten bleiben Ein Grund den Austritt
noch beſonders zu erleichtern liegt nicht vor Wir
ſchließen uns dem Antrage auf Rückverweiſung an

Abg Dr Reinhard BDn Die Gewiſſensfreiheit iſt
niemandem verkümmert worden Wir ſind für Rückver
weiſung

Abg Dr Roſenfeld N Das Geſetz muß minde
ſtens in der tolerauten Form vom 13 Dezember 10918
beſtehen bleiben

Abg Dr Leidig D Vpt Das Geſetz verkennt die
Stimmung im Volre Die Kirche iſt im Volke noch feſt
verwurzelt

Abg Dr Wade Dem Auch die Sozialdemokraten
werden die Kirchenfragen nicht mehr ſo behandeln dürfen
wie feüher

Ein Schlußantrag wird abgelehnt
Abg Adolf Hoffmann U Halten Sie es doch

mit Goethe Wer Wiſſenſchaft und Kunſt beſitzt der hat
auch Religion

Abg Dr Reinhard Dun Die Bibel hat die Unſitt
lichkeit immer unter die Straſe Gottes geſtellt

Die Ausſprache ſchließt
Bei der Abſtimmung über den Antrag der Demo

kraten anf Rückverweiſung an den Ausſchuß bleibt das
Er d en 27 V Die Auszählung ergibtdie Anweſenheit von 104 Abſtimmenden da die Rechte
das Zentrum und die Demokraten nur drei Mitglieder
in den Saal ſchicken Das Haus iſt alſo beſchluß
unſfähig

Vizepräſident Dr Froenutzel behält ſich vor den
Tag und die Tagesordnung der nächſten
Sitzung zu beſtimmen

Schluß gegen 454 Uhr
X

Schieösſpruch in der Berliner Metallinduſtrie
Berlin 4 Nov Der vom Schiedsgericht im Reichs

arbeitsminiſterium für die Eingruppiernng der Arbei
tergruppen in Lohnklaſſen gefällte Schiedsſpruch iſt heute
mittaz 12 Uhr den beiden Parteien dem Deutſchen Me
talarbeiterverband und dem Verbande Berliner Metall
induſtrieller in Gegenwart der Unparteiiſchen vom Vor
ſitzenden des Schiedsgerichts Unterſtaatsſekretär außer
Dienſt von Nollendorf bekannt gegeben worden

Ein Ultimatum der Metallarbeiter in Braunſchweig
WTB Vraunſchweig 4 Nov Jn einer vonüber 4000 Perſonen beſuchten Arbeiterverſammlung

wurde den Vraunſchw Neueſten Nachrichten zufolge
geſtern abend eine Entſchließnng angenommen durch
die die Metallarbeiter aufgefordert wurden dem Verein
der BVraunſchweigiſchen Metallinduſtriellen ein Ultima
tum zuzuſtellen dahingekend daß bis zum 6 November
ſämtliche Arbeiter der Firma H Biſſing wieder einge
ſtellt werden müſſen andernfalls werde im ganzen Frei
ſtaat Braunſchweig am 7 November der Geseralſtreik
proklamiert werden

Kataſtrophale Belaſtung von Ludwigshalen durch
dte Jranzoſen

WTVB Be rlin 4 Nov Nach der Täglichen Rund
ſchan verlangten die franzöſiſchen hörden vom
Bürgermeiſteramt in Ludwigshafen binnen 48 Stunden
die Erklärung daß die Stadtverwaltung bereit ſei für
zwei Bataillone Kaſernen zu banenandernfalls würden 2000 Mann Beſatzungstruppen in
Bürgerquartieren untergebracht werden Die Stadtver
waltung mußte ſich ſchweren Herzens entſchließen dieſem
rückſichtsloſen Verlangen Folge zu geben Jhr Vor
ſchlag die Kaſernen ſo zu bauen daß ſie ſpäter als
Schulen benntzt werden könnten wurde von den Fran
zoſen verworfen Die Koſten der Beſatzung die bisher
ſchon ſechs Millionen Mark erreidhten drohen für die
Gemeinde kataſtrophal zu werden

Schnelles Ende des amerikaniſchen Bergarbeiterſtreiks

WTB Wafhingt,on 4 Nov Havas Die
Führer der Grubenarbeiter haben den Organiſationen
en Befehl zur Einſtellung des Streiks gegeben Sie

haben die Verſicherung erhalten daß die Regierung ge
neigt ſei in Verhandlungen den Konflikt beizulegen
ſobald der Streikbefehl zurückgezogen würde

Deutſches Reich
Poſtverkehr durch die Deutſche Luftreederei

Berlin 4 Nov Wie WTVB hört ſchweben zwiſchen
den beteiligten Reſſorts Veryandlungen wegen Beſchaf
fung von Benzol um mit Hilfe der Deutſchen Luft
recererei einen Teil der Brief und Zeitungspoſt wäh
reud der Stillegung des Zugverkehrs durch Flugzeuge
innerhalb Deutſchlands befördern zu laſſen Jm Zu
ſammenhang damit ſoll außerdem verſucht werden auch
für den Perſonenvertehr in beſchränktem Umfange Flug
zeuge bereit zu ſtellen

Die Baltikum Kommiſſion
WTVB Verlin 4 Nov Am 7 November wird hier

die interalliierte Kommiſſion für das Baltikum ein
treffen Sie beſteht aus 25 Offizieren und 50 Unter
offizieren und Mannſchaften Die Kommiſſion will ſich
hier zwecks Jnformation n Tage aufhalten um

e möglichſt umgehend nach dem Baltikum abzu
reijen

Die Heimkehrerzüge verkehren weiter

WTV Berlin 4 Nov Die hI mit Es iſt Anordnung getroffen wordeu daß

kehrsſperre vom 5 bis 15 November unier keinen Um
ſtänden zu Stockungen in der Rückführung der Kriegs
gefaugenen führen darf Die Heimkehrerzüge verkehren
wie bisher Die auf den öffentlichen Verkehr angewieſe
nen Heimkehrer werden durch Anhängen von Perſonen
u ſ n an die Eilgüterzüge befördert

Graf von der Goltz penſioniert
WTB Berlin 4 Nov Der Lok Anz meldet

Generalmajor Graf von der Goltz der kürzlich zu den
Offizieren von der Armee verſetzt worden war iſt nun
mehr mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition ge
ſtellt worden

Der Parteitag der U S P verſchoben
WTVB i 4 Nov Wie die Leipziger Volkszeitung erfährt iſt der Parteitag der U e um eine

Woche verſchoben worden Die Tagung dürfte voraus
e am Sonntag den 23 November beginnen vor

ausgeſetzt daß bis dahin der Reiſeverkehr einigermaßen
funktioniert

Ausland
Vertreter ruſſiſcher Konſumgenoſſenſchaften erſcho fen

Omſk 4 Nov Havas Laut Nachrichten aus bol
ſchewiſtiſcher Quelle ſind in Moskau 19 Vertreter von
Konſumgefellſchaften erſchoſſen und etwa 100 feſtgenom
men worden Auch im übrigen Gebiet von Sowjet
rußland ſind ebenfalls zahlreiche Vertreter von Kon
ſumgenoſſenſchaften eingeſperrt und erſchoſſen worden
Ein Dekret der Sowjetregierung fordert dieſe Genoſſen
ſchaften auf ſich in Verpflegungsorganiſationen umzu
wandeln

Halle und Umgegenö
Halle den 8 Rovemder

Zum gegenwärtigen Stand der Mittellanökanalfrags

In der Handelskammer zu Halle fand am 3 Rarzwpber
eine Beſprechung zwiſchen Vertretern der Stadt
Halle und Merſeburg der Handelskammern
Halle und von Anhalt über den gegenwärtigen Stand
der MittellandLanglfrage ſtatt wobei einmütig folgende
Stellungnahme der Vertreter der genannten Begzirke zum
Ausdrurk gebracht wurde

Die Fortführung des Verbindungskanals
zur Saole iſt eine felbſtverſtändliche Forderung die mit
dem Plan eines Stichkanals nach Staßfurt gleich
zeitig berückſichtigt werd n muß ſo daß alſo nicht nur ein
Stichzunal bis Staßfurt in der demnächſt zu erwartenden
Regierungsvorlage aufgenommen werden muß ſondern
gleichzeitig die Verbindung zur Saale in das Projelt aufzu
nehmen iſt Die Verſammelten waren ſich ferner vollſtändig
einig darüber daß der von Lübeck ousgehende Rhederſche
Plan wonach parallel zur Saale ein Kanal gebaut werden
ſoll der über die Saale hinweggeführt würde über Halle nach
Leipzig weiter zu führen wäre völlig ausſichtslos iſt und da
her zurückgewieſen werden muß um ſo mehr als dadurch die
rigen liche Sacle mit den an ihr liegenden Ortſchaften und
den zu erwartenden ſpäteren Kanclenſchlüſſen völlig zum
Erliegen kommen würde Es wurde beſchloſſen bri der
preußiſchen Staatsregierung dahin vorſtellig zu werden daß
dieſer unmögliche G denke nicht weiter verfolgt wird Jm
übrigen erklärten die anweſenden Vertre
ter ſich erneut einmütig für die füdliche
Linienführung des Mittellandkanals und
für den Ausdau des Saale Elſter Kanals
durch welchen die ſüdliche Linienführung des Mittelland
kanals eine beſondere wichtige Befruchtung erfahren würde

Der Brezirk verein der Aerzte im Regierungsbezirk Merſe
burg hält morgen Vonnerstag den 6 Rovember nachmittags
3 Uhr im Hör,aal der Un verſitäts Augenklinik zu Halle eine
Hauptverſammlung cb in der neben anderen wichtigen Punkten
die Kandida en iſte für die vom 15 bis 22 Nooembebr ſtattfin
dende Wahl zur Aerzte ammer verhandelt wird Da die auswär
tigen Mitglieder durch die Bahnſperre am Beſuch verhindert ſern
werden iſt eine um ſo ſtärkere Veteiligung der halliſchen Aerzty
dringend erwünſcht

Kunſt uns Wiſſenſchaft
a Neue Wege der Trommelſell Heilkunde Die natürlich

Heilung ron Trommelſell Verletzungen wird wie die Beobach
tung gelehrt hat ſehr häufig durch K uſtenbildung und eine
trockene Verſchorfung des Durchlöcherungsrandes erſchwert oder
car ve hindert Man ſoll daher wie die Aerztliche Rundſchau
vor chlägt die trockene Verſchorfung verhüten und die Ränder
der Turchlöcherung durch Reiz und Anfriſchung zum Wachstum
und zur Ve klebung bringen Dies gelingt aber durch eine
mechaniſche En ſernung des Schorſes chemiſche und mechaniſche
Reizung Maſſage und Anfriſchung des Durchlöcherungsrandes
verbunden mit Salbenbehandlung Als chemiſcher Reiz und
ferner zur BVeſeitigung von Granula ionen bdewäh t ſich nun
lonzentrierte Trichlor Eſſig äu e die mit Hilfe einer feinen Sons
am Durchlöcherungsgrunde des T ommelfelles aufgerragen wird
Nach einer derartigen Behandlung wird die Trommelfellwunde
mit einer 10proz Zintölſalbe in dicker Schicht und einem Waite
tupfer kededt Handelt es ſich jedoch darum einen weite en
Reiz auszuüben oder will man bei faſt verſchloſener Turchlöche
rung die Hautvildung beſonders b ſchleunigen empfiehlt ſich die
Anwendung einer zweiprozentigen Pellidolſalbe Dieſe verhü et
das Aus rocknen der T ommefellränder und wirkt auf alle Wund
ränder in der Art eines feuchten Verbandes

hoch chulnachrichten
Der etatsmäßige Profeſſor für mechaniſche Technologie undWaffentonſtruktion an Tee Militärtechniſchen Akademie in Berl n

Dr phil Wilhelm Schwinning iſt vom 1 Rovember 1919
ad zum ordentlichen Profeſſor für Metallurgie und Metallo
graphie in der Mechaniſchen Abteilung der Techn ſchen Hochſchule
zu Dresden ernannt worden Der Erbauer der Danziger
Techn ſchen Hochſchule erd Profeſſor der Architektur daſelbſt Geb
Regierungsat Albert Carſten vollendete am November
das 60 Lebensjahr Amt r der a orof 2 alultäte der Roſtocker medizini r t 27 nun
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Provinzial Nachrichten
a Quedlinburg 4 Nov Einen Einzug unter

olizeilicher Bedeckung ßge es am Sonntag in
röpern Dort hatte eine Hausbe re ſchon ein Jahr

tang eie Wohnung leerſtehen die ſie nichtwieder vermieten wollte Um Wohnungsſuchende abzu
ſchrecken hatte die Frau die Wohnung in einen ſolchen Zu

and verſetzt daß niemand den Mut fand dort einzuziehenen die Räume in Ord
ſchickte nun der Hausbeſitzerin Mieter zu

junge und alte Ehepaare,tinderloſe und linderreiche Fa
milien ſo daß die Auswahl groß genug war Manchmal
war der Ehemann wohl gewillt in die Wohnung einzu
iehen meiſt aber fanden die Hausfrauen nicht den Mut
n Jampe r einer ſo halsſtarrigen Hauswirtin aufzu

nehmen ich erklärte ſich eine aus L ſterhauſen zu
ziehende Familie bereit die Wohnung zu nehmen Bei derBeſichtigung mußte bereits ein Polizeibeamter zugezogen

werden weil die Hausbeſitzerin den Zutritt verweigerte
Jn der Wohnung hatte die Frau vorher den Waſſerleitungsausguß abgenommen die Erde auf den Voden gebracht
uſw um die Räume recht unwirtlich erſcheinen zu laſſen
Aber das verfing bei den Mietsluſtigen nicht Geſtern fuhr
der Möbelwagen am Hauſe vor begleitet von zwei Polizei
beamten und einem halben Hundert Kindern Da die Haus
tür verſchloſſen war und die Wirtin nicht freiwillig öffnet
mußte die Polizei einen Schloſſer rufen der das Schloß mit
dem Dietrich aufmachte Dann erſt konnte der Einzug vor

ſich gehen Der böſen Wirtin gehörte ein gehöriger Denk
zettel

Eiſenach 4 Nov Betriebseinſtellung der
e Am Sonnabend mittag hat die

Fahrzeugfabrit Eiſenach den Betrieb eingeſtellt Die Direk
tion macht däzu folgendes bekannt Nach Anhören der Ge
werbeinſpektion Weimar wird uns von dieſer mitgekeilt
daß nach Prüfung der eingelirferten Aktien unſerer Be
triebsleiter ſowie nach Jnaugenſcheinnahme des Werkes
durch den Gewerberat unter Hinzuzichung von Mitgliedern
des Arbeiter Ausſchuſſes der Werksleitung nicht mehr zu
gemutet werden kann eine Verantwortung für den Betrieb
weiterhin zu tragen mit Rückſicht auf die hohen
Betriebsgeſahren die namentlich auch durch Einſetzen der
Kälte verſtärkt werden Wir ſind deshalb gezwungen heute
den 1 November mittags 2 Uhr die Arbeit einzuſtellen
Der noch rückſtändige Lohn wird am Freitag den 7 d Mts
ausgezahlt Die Entlaſſungspapiere können ab Montag den
3 November 1919 in Empfang genommen werden Wir be
tonen nochmals ausdrücklich daß wir uns zu dieſem Schritt
weder durch den Spruch des Schlichtungs Ausſchuſſes vom
30 Oktober 1319 noch durch die dahingehende Forderung
des Metallarbeiterverbandes entſchloſſen haben Die Dir

Vermiſchtes
Poilufariat Das iſt eine neue Wortform die ſich in

Frankreich immer mehr einbürgert und die Geſamtheit der Poi
lus bezeichnen ſoll Dies Wort das ſo ſehr an Proletariat
anklingt erhält dadurch einen bitteren Nachklang denn es ſoll
anze gen daß der franzöſiſche Staat für die einſt ſo gefeierten
Poilus nicht genügend ſorgt und daß viele Angebörige des
Poilutariäts zum Proletariat übergegangen ſind

Raubmrrd bei Potedam Am Sonnabend morgen wurde der
Landwirt Eichler aus Paaren auf der Chauſſee in der Pauſiner
Heide ermordet aufgefunden Die Mörder hatten den Landwirt
durch einen Kopfſchuß getötet und ihn auf die Chauſſee geſchleppt
dort haben vorüberfahrende Wagen den Kopf des Ermordeten

reift wod n ch das Geſicht vollſtändig entſtellt worden iſt
Die ſcheintote Krankenſchweſter suf dem Wege der Ser eſungs

Der Zuſtand der Kranken ſchweſter Minna Braun hot ſich ſoweit
gebeſſert daß begründete Ausſicht guf völlige Geneſung vor
Sanden iſt Eine Vernehmung der Kranken hat noch immer nicht
Fattgefunden Es ſteht jedoch ſchon jetzt feſt daß ein Verbrechen
keinesfalls vorliegt Die roten Flecke am Halſe ind keine
Stranguldiionsale ſondern rühren vom Drucke des Kragens her

Die verſchwundenen Chriſtus Noten Das geſamte
Rotenmaterial zu dem Prof Fuchsſchen Paſſionsfpiel
Chriſtus das im Frühjahr im Berliner Palaſttheater zur

Aufführung gelangte iſt abhanden gekommen Zu der be
vorſtehenden Wiederaufführung des Werkes in Budapeſt
t der Komponiſt der Berliner Celliſt Felix Robert Me
delsſohn bemüht die Muſik nach den in ſeinem Beſitz b
findlichen Skizzen zu rekonſtruirren

Sport Nachrichten der Saale Zeitung
Fuß Tſport

Fnußball Wettkampf Berlin Rürnberg Fürth
Das größte fußballſportliche Ereignis der diesjäh igen Spiel

zeit wird ifellos der Fußball Wettkampf zwiſchen Berlin und
Rürnberg Fürih welcher am Sonntag den 23 November auf
dem Hertha Platz am Bahnhof Geſundb unnen vor ſich geht Den
Süddeutfchen geht ein großer Ruhm voraus Neun Spieler ihrer
Mannſchaft waren in jener ſüddeuiſchen Verbandsmannſchaft die
vor kurzem Die Wiener Städtemann chaft mit 4 0 ſchlug und
noch über r Norddeutſchland mit 7 1 niederrang Spiel

nfolgedeſſen lie
nung bringen ün

vereiniqung h iſt der letzte deutſche Meiſter der 1 C
Rürnberg der Gewinner des Süddeutſchen Fußballpokals 1919

z

ädtewettkampf Berlin gegen Budapeſt
Die Ve ungen zwiſchen dem Verbande Brandenburgiſcher

Sallſpie e und dem Ungariſchen Fußballverbande ſind ſo
weit gedi daß die Austragung dieſes klaſſiſchen Städte
kampfes der 1912 im Hin und Rückſpiel ausgetragen wurde
für den erſten Weihnachtsfeiertag als geſiche t ange ehen werden
tann Das Spiel findet als Rüchſpiel des letz en Spieles vom
Frühjahr 394 jn Berlin ſtatt ſo daß dem Berliner Sportpubli
kum neben m großen ſportlichen Ereignis des Wettkampfes

J gegen Berlin welcher am 23 November auf dem
f Geſundbrunnen ſtattfindet noch

dehnung der Disconto Geſellſchaft
etnahme der Stahl Federer G

Stahl K G in Stuttgart und derdie lange durch nahe Beziehungen
ein VLerſchmelzungsu h v ire

Geſe t no1910 gewinnberegugt e

Oieſer Vertrag hat bereits die Zuſtimmung der verderſeiti
gen Auſſichtsräte gefunden und ſoll einer auf den 1 Dezember
1919 einzuberufenden außerordentlichen G neralverſammlung der
Stahl Federer G zur Genehmigung unterbreitet werden
Sobald dieſe erteilt und die Eintragung des Generalverſamm
iungsbeſchluſſes in das Handelsregiſter erfolgt iſt wird die Dis
conto Geſellſchaft die Geſchäfte von Stahl K Federer aufnehmen
Zugleich ſollen die Eechäftsbetriebe der Stahl K Federer G
an anderen württembergiſchen Plätzen als Zweigſtellen oder
Depoſitenkaſſen der Disconto Geſellſchaft fortgeführt werden Die
Mitglieder des Aufſichtsrats der Stahl Federer G werden
in einen württembergiſchen Landesausſchuß der Disconto Geſell
ſchaft eintreten deſſen Vorſitz der bisherige Vorſitzende des Auf
ſichtsrats der Stahl Jeö rer G Herr Geh Kommerzienrat
Wilhelm Federer in Stuttgart welcher auch dem Aufſichtsrat der
Disconto Geſellſchaft angehört übernehmen wirb Eine Kap i
talserhöhung der Disconto Geſellſchaft die
ſchen ſeit der Eründung der Stahl Federer G einen großen
r Aktien dieſer Geſellſchaft beſitzt kommt nicht in Be
tracht

Börſenſtimmungsbild
Berklin 4 November An der Börſe kam Heute die ge

ſtrige rückläufige Kursbewegung zum Stillſtand und es erfolgten
auf haſtige Deckungen und Rücktäufe der Spekulation kräftige
Kurserholungen auf ſämtlichen Marktgebieten Da das Pr vat
publikum an ſeinem Beſitz zähe ſeſthält und das Ausland bei dem
niedrigen Valutaſtande weiter kaufte mußte die Spekulation bei
der vorherrſchenden Zurückhallung der Abgeber für ihre Rügk
käufe höhere Preiſe bewilligen Auch der von Holland und der
Schweiz gemeldete neue Rückgang des Markkurſes regte die Kauf
luſt aus bekannten Gründen erneut an Beſonders ausländ ſche
Werte erfuhren kräftice Kursſteigerungen So im freien Ver
kehr amerikaniſche Vahnen Petroleum und Kolonialwerte fer
ner Schantung und Staatsbahnaklien Am Schiffahrtsmarkt be
trugen die Erholungen bis zu Prozent bei Montanwerten wo
Phönix bei einer zeitwriſe ſprunghaften Ste gerung von 13 Pro
zent führte bis zu 6 Prozent bei Elektrizitäts und Farbwerte
bis zu 8 Prozent Von Spezialpapieren wurden beſonders kräf
tig Deutſche Ueberſee Und Rheiniſche Braunkoehlenaktien in e
Höhe geſetzt Das Geſchäft geſtaltete ſich gleich zu Anfang recht
lebhaft lich aber im Verlaufe nach Wenn auch die Kurſe ver
einzelt den höchſten Tagesſtand nicht ganz behaurten konnten ſo
blieb doch die Tendenz ausgeſprochen feſt Heimiſche Renten wa
ren nicht ganz einhe tlich aber überwiegend feſter Oeſterreichi
ſche Werte lagen ſehr ſtill Jnfolge der Valutaverſchlechterung
wurden ausländiſche Banknoten höher bezahlt

Deviſenkutſe
Berlin 4 November

Die amtlichen Notierungen für elegraphiiche Aus ah un ew ſtellen
ich an der heutigen Vöre n Vergleichung um vorhergehenden Tage in Marb
wie olgt

Heute Voriger Ta
1 Geld Brie Geld Brie

New York 1 Poli
Holland 100 t 1216,00 1218,50Dänemarb 100 Kr 724, 25 725 75 679 25 680 75Schweden 100 Kr 819 00 820,75 774 25 745 75
Norwegen 100 kKr 724 75 5 0Schwer 100 Fr 574 50 575 50Wien altes 31,95 32,05 32 95 33,05Oeſterreigh abgeſt 30,951 3105 30 45 30,05

Ungarn lePrag 70 40 70,60 t 70 20Konſtantinope Eeld Briefr ein türkiſches Pſuno
Spanien Geid 631,50 Brie 652 00

i WeietasHelſingfors 139,75 140,25 Deutſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht
Berlin 4 November Am Produktenmarkt hält die Nach

frage nach ſofort greifbarer Ware an Jn Erbſen wird in min
derwertigem Material mehr angeboten Für Peluſchken und
Pferdebohnen werden die bisherigen Höchſtpreiſe nicht mehr ganz
erzielt Jn Heu iſt der Verkehr durch die Verkehrsſchw erigkeiten

ill geworden Für Rüben und Möhren wird das Geſchäft durch
die kalte Witterung erſchwert

Metallnotierungen
Berlin 4 November Preiſe für 100 Kilogramm in Mark

Raffinade Kurfer 14,20 14,50 Original Hütt Weich Blei 430
bis 435 Hütten Rohzink 350 Hütten Rohzink m freien Ver
tehr 435 440 Orig Hütten Aluminium 2000 2050 Banca
Straits Bil on Zinn 39,0039,25 98,99 proz Hütten Zinn 37,75
bis 38,60 98,99 proz Rein Nickel 27,50 28,00 Antimon Regu
lus 630 650

r Wagenſtellung Jm Eiſenbahndirektionsbezirk Halle
Saal einſchließlich der Privatbohnen wurden am 3 Novem

ber für Kohren Koks Brikette und Naßpreßſteine geſtellt 3387
Wagen zu 10 To nicht geſtellt 3413 Wagen zu 10 To

Erhöhung der Mahllöhne Zwiſchen der Reichsgetreideſtelle
und Vertretern der Reichsmüllerverbänden haben Ve handlungen
wegen Erhöhung der Mahllöhne ſtattgefunden Die Reichs
getreideſtelle hat ſich bereit erklärt den Mahllohn der Mühlen
um 6 Ma k die Tonne zu erhöhen und den Preis für das Ueber
u webt auf 45 M bisher 38 für 100 Kilogramm herauf

zuſetzen
Preſeerhöhungen für Tiolterrohre Die Verkaufsſtelle ver

einigter Jiolierrohrfabrikanten in Berlin hat die Materialauf
ſchläge für verbleites Etſenrohr und Feinzinkrohr mit Zubehör
um je 30 auf 180 Prozent für Meſſingrehr uſw um 25 auf 375
Prozent und für Stablpanzerrohr uſw um 15 Prozent auf 200
Prozent ab t November erhöht

Vereinigte Ultramarinfabriken Aktiengeſellſchaft vor
mals Leverius Zeltner Conſorten in Köln a Rh Wäh
rend in den erſter Monaten des Geſchäftsjahres 1918,19
die Leitung wie der Vorſtand in ſeinem Bericht ausführt
glaubte einen normalen Verlauf erhoffen zu dürfen haben
die Ereigniſſe ſeit Rooember v J und die hierauf folgende
Erhöhung der Rohſtoffpreiſe Löhne und Gehälter die Jn
duſtrie ſo erſchüttert daß ſeit der Zeit ſämtliche Betriebe
des Unternehmens teilweiſe verluſtkringend gearbeitet
haben Die allmähliche Erhöhung der Verkaufspreiſe konnte
dieſe Mehrkoſten nicht decken Um drohender Enteignung zu
entgehen iſt nach Tingeren Verhandlungen mit den Farben
fabriken vorm Friedr Bayer Co in Leverkuſen ein Ver
trag abgeſchloſſen worden woncch Grund und Gebäude des
Betriebes Leverkuſen in den Beſitz der genannten Firma
übergehen die Herſtellung von Ultramarin erfolgt jed
dort durch die Geſellſchaft weiter noch ſo lange bis ſie na
durchgeſührter Vergrößerung und Erweiterung der anderenBetriebe allmählich auf vieſe übergeleitet worden iſt An

fänglich wurde beabſichtigt den Leverkuſener Betrieb an
anderer Stelle des Niederrheines neu aufzurichten Die
Leitung hält dies aber unter den jetzigen traurigen Verhältniſſen Deutſchlands und unter Serlcitrigung der dunllen

Zukunft für Srſel und ſchlägt daher vor die
Geſchäfts jahre 1918/19 dorzu

gnrr wie im Vo ermöglicht wird Der errt ſtellt ſich einſchlie 91 846
Mark Vortrag auf 814 783 930 924 Nach 1383 636172 355 t in perbleibt ein Reingewinn non

le

681 14ß 839 005 Mr Hieraus ſollen wieder 10 Prozent
600 000 Mk Dividende verteilt 40 000 Mk wie

i d dem Aufſichtsrat vergütet und 41 146 Mk vorgetragen
werden

Erheblicher Dividendenrückgang beim Stahlwerk Vecker
ar der geſtrigen Aufſichtsratsſitzung der Stahlwerke Becker

kt Geſ in Willich bei Kref Id wurde der Abſchluß und die
Bilanz für das ab gelaufene Geſchäftsjahr vorgelegt Der
Ueberſchuß beträgt zuzüglich Gewinnvortrag 11,915,677 i
V 16 369 964 Mark Die Generalunkoſten ſind auf 3 275 676
1 450 119 Mark und die Abſchreibungen auf 7256,761
6 284 778 Mark Der Reingewinn beträgt dem

nach 2 383 849 5 090 063 Mark Daraus ſollen 8 i V
20 Prozent Dividende auf die alten und 4 Prozent Divi
dende auf die jungen Aktien verteilt werden Auf neue
Rechnung werden 601 096 Mark vorgetragen

Zinkblechhändler Vereinigung Ab 29 Oktober 1919
iſt der Verkaufsgrundpreis für Zinkbleche auf 525 Mk für
100 Kilo frei Bahnſtation in der Provinz Sachſen Braun
ſchweig und Anhalt feſtgelegt worden

Der Kupferblechverband in Kaſſel hat ſeine Preiſe für
Kupferbleche mit Wirkung ab 1 November um 100 Mark
auf 1850 Mark erhöht

Der Generalverſammlung der Deu ſchen Kolonial Geſellſchaft
für Südweſt Afrika zu Berlin lagen die Abſchlüſſe von 1914 bis
1918 zur r h vor Antagsgemäß wurde für dieſenZeitraum die Verteilung einer Tiridende von 70 Prozent auf
die Anteile Reihe A und von 21 Prozent auf die mit 25 Prozent
eingezahlten Anteile Re he B be ch ciren Der Vorſitzende Ge
neralkon,ul Rudolph von Koch gab die folgenden Erklärungen ab

Wie den Anteilseignern betannt geworden ſein dürfte haben
ſich die bedeutendſten bisher in Tertſch Südweſtafrika tätig ge
weſenen Diamanten Geſeillſchatten zuſammengeſchloſſen um im
Hinblick auf die ungew ſſ Zukunft und die durch den Frieden
geſchaffene Loge mit potenten n Sübafrika anſäſſigen Finanz
ruppen in Erör erung darüber einzutreten ob und wie eine
ßereinigung der beiderſeitisen Jntereſſen ſich herbeiführen ließe

Ueber dieſe Frage haben eingehende Verhandlungen ſtattgefun
den Ueber Jnhalt und Ziel können gegenwärtig Mitteilungen
noch nicht gemacht werden Wenn auc ein etwaiger Verkauf un
beweglichen Eigen ums unſerer Geſellſchaft nur an die Zuſt m
mung unſeres Aufſſichtsrates und nicht an diejen gen der Gene
ralverſammlung gebunden iſt ſ9 haben wir doch das feſte Ver
trauen daß ein Akſchluß der Verhandlungen auf der von den Be
teiligten angeſtrebten Grundloge die Anteilseigner voll befrie
diegen wird

Kaiſerbrauerei G in Ricklingen Hannover Die Ver
walturg bringt 4 Prozent Dididende wie i in Vorſchlag

er Verein deutſcher Muſikſchallplatteninduſtrieller erhöhte
mit Zuſt mmung der Händlervereinigung die Verkaufspreiſe wo
nach ſich der Händlerpreis auf 7,50 Mk für die 25 Zentimeter
Platte und auf 12 Mk für die 30 Zentimeter Platte ſtellt

Berkiüner Börse
vom 5 November 1919

Ielegramm

Deuteohe Werte en chen 32258
4 u Sobetaser 77 Conolidation Schalk 288 00

Dieu Retcusen 7 e GröllwitzerPepierfbs 808 00
8,25 Daimler Mororen 246,007 70 75 Deutsche Luxemburg 180 c0o w 330 u Uebersee 8837 7 ektr e o00Preuß Konsols 71 25 Deuische Erdöl 480 Co

o 81,00 Deutsche Gasglühl 620 00
Chörl Staütam Peutsche Ka 228 8089/99 96 60 e Waffen unde J un 243 ,00t Zrantank Panmersmerchhutte 264 00

S öring ehrmann 120 50eNeulasdsch Dürrkoppwerk 222 00
40 Preuß Centr Bod Elberſelder Farben 883 ,50Pidbpt 00 s0 Felten Guillaume 238 0040 Preuß Hvp B Gasmotoren Deutz 168,00

ſ Geper 34i Dess Ges Oblig Gebhard König 142 00
4 Dessauer Gas Ooi Gelsenkirchen Berg 221,00Glauziger Zuckerſbk 293 25
Ausländ Werie Hellesche Maschfbk 400 00

Henn Masch 268 ,504 Oesterr Kronen tiarpener Berg Hee 2780
rent e 32,00 tiasper Eisen 195 064 Ungar Goldrente 64 10 rsch Kupf S 27sc04 h Ungar Kronen u zremte 85 10 Höchster Farbwerke 264,00Hoesch Eisen u Siahf 24 ,00

Eizondahn AWien eHalberst Blankenb 85 00 e Bergbau 872 00
Halle Hettstedter 68 S 0 Kahle Porzellan 898,00Schantungvahn 198,00 Kaliw Aschersleben 217,00
Allg Lokal 143,00 Körbisd Zucker AkiGr Berl Sir KyffhäuserhütteMagdeburger Str B 120 75 lahmeyer 8 Co 1889,00
PrinzHeimich B 392,00 Lauchhammer 180 00Orienibahn e 291,75 h men 322inke ofmann CSchifiahrts Aktien e e c 2788
Hambg Paketlahrt 121 76 217tiambg Sudamerika 27400 Am 74075er g HOersehl Eisent Ba 180 28Nordd Lloyd e 125,37 32 837 Heg 371

jan o Kokswerke 0a then lee du r JBerl Handelsges 162,00 Rhein Meieſi Vorr 21s8,00

C Diähanto 37 00 u a can ebec ontenDarmstädter Bank 120,00 Rombecher Hütten 188,25
Desseuische Landes Rositzer Braunk 160,00

d Bann 2 e 4utsc an e 6 eDiskonto Comm 17586,00 i Wchneide 223,258

P Schuckert 8 Co 154,75eipzig Credil Anst C 227,50Miifeide Rrecnpan 127 20 Sir h 22028
Mitteld Privatbank 124,50 Steitiner Vulkan 191,00
Nationalbank 128,00 Stollberger Zinkh 2984 70
Oesterr Kredit 1905 00 FSirals Spielkarten
Reichsbank 160,00 ha enhtite 2489,00

riptis Por ellanincustrie Aktien rork Taberregie 7os c
Schultheiss Brauerei 280 00 Ver Köln Rottweiler 225,50
Akt ſ Anilin 315 00 Ver Glanzstoff 6 18,00
Allgem Elektr Ges, 228,0 Wegelio Hobner

Aer Pa wer Benlepieriabrik ä ser Broun 7Anheler Kohblenw 2089,00 Westeregeln Akali 388 00
Annaberger Steingut 218,00 WMiſttener Gußstahi 25 1,00
Badische Anilio 00 Wrede Mälzerei perBergmann Elekt A 176,00 Zechau Kriebitsch
Berl Masch Bau 225,00 BraunkBismarckhütte 251,25 eitzer Masch 410 00Bochumer Gubstahl 219,0 Tellstoft Wolihot 2086,75
Chem Fabr Buckau Otav Minen 338,60
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